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KINO (WOCHENÜBERSICHT)

Bensheim
Luxor-Filmpalast: „Black Adam“ Sa/So
15.30 Uhr. Mo/Mi 21 Uhr. „Black Panther:
Wakanda Forever“ Do-Mi 16.30, 19.30, 20
Uhr. Sa/So 13 Uhr. „Der Nachname“ Do/
Fr/Mo-Mi 18.30 Uhr. Sa/So 19 Uhr. „Die
brillante Mademoiselle Neila (OV)“ Do
20 Uhr. „Die Mucklas ... und wie sie zu
Pettersson und Findus kamen“ Sa/So 13
Uhr. „Die Schule der magischen Tiere 2“
Do/Fr/Mo-Mi 16 Uhr. Sa/So 13.15, 15, 17.15
Uhr. „Ein Weihnachtsfest für Teddy“ Do/
Fr/Mo-Mi 16 Uhr. Sa/So 13, 15 Uhr. „Ein-
fach mal was Schönes“ Do/Sa-Mi 18,
20.30 Uhr. Fr 18.30, 20.30 Uhr. „Hui Buh
und das Hexenschloss“ Do/Fr/Mo-Mi 16
Uhr. Sa/So 13, 15, 17 Uhr. „Lyle - Mein
Freund, das Krokodil“ Sa/So 13.15 Uhr.
„Mrs. Harris und ein Kleid von Dior“ Do
17.30 Uhr. Fr 17 Uhr. Mo-Mi 18.30 Uhr.
„Rheingold“ Do-Mi 21 Uhr. „Shattered -
Gefährliche Affäre“ Do/Mo-Mi 19 Uhr. Fr-
So 19.30 Uhr. „Smile - Siehst du es
auch?“ Sa/So 21.30 Uhr. Di 21 Uhr.
„Strange World“ Do/Fr/Mo-Mi 16, 18,
20.30 Uhr. Sa/So 13, 15.30, 18, 20.30 Uhr.
„Strange World 3D“ Do-Mi 17 Uhr. „The
Devil’s Light“ Fr 21.30 Uhr. „The Magic
Flute - Das Vermächtnis der Zauberflö-
te“ Sa/So 15.30 Uhr. Mo-Mi 16.30 Uhr.
„The Menu“ Do/Mo-Mi 20.30 Uhr. Fr
20.45 Uhr. Sa/So 18, 20.30 Uhr.

Biblis
Filminsel: „DC League of Super-Pets“ So
16 Uhr. „Die Zeit, die wir teilen“ Do 20
Uhr. „Tausend Zeilen“ Fr/Sa 20 Uhr. So 19
Uhr.

Darmstadt

19.15 Uhr. „Black Panther: Wakanda Fo-
rever 3D“ Do 17.30, 19.15 Uhr. Fr/Mo/Mi
17.30, 20.15 Uhr. Sa/So 17.15, 20.15 Uhr. Di
17.30, 19.45 Uhr. „DC League of Super-
Pets“ So 11.45 Uhr. „Die Schule der magi-
schen Tiere 2“ Do-Mi 14.45, 16.30 Uhr. So
12 Uhr. „Ein Weihnachtsfest für Teddy“
Do-Mi 15 Uhr. „Einfach mal was Schönes“
Do/Fr/Mo/Di 14.45, 17.30, 19.30 Uhr. Sa/
So 14.15, 17.30, 19.30 Uhr. Mi 14.45, 17.30,
20 Uhr. „Hui Buh und das Hexenschloss“
Do/Fr/Mo/Mi 16.45 Uhr. Sa/So 14.15,
16.45 Uhr. Di 17 Uhr. „Listy do M 5 (OV)“
So 20 Uhr. „Lyle - Mein Freund, das Kro-
kodil“ Sa/So 13.45 Uhr. „Mad Heidi“ Do
20.30 Uhr. Fr 22.45 Uhr. „Meine Chaosfee
& Ich“ So 12 Uhr. „NCT Dream the Movie:
In a Dream (OV)“ Mi 17 Uhr. „Rheingold“
Do/So-Mi 20.45 Uhr. Fr/Sa 20.45, 23 Uhr.
„Smile - Siehst du es auch?“ Fr/So/Mo 21
Uhr. „Sneak Preview“ Di 21 Uhr. „Strange
World“ Do/So-Mi 14.30, 17.30 Uhr. Fr/Sa
14.30, 17.30, 22.45 Uhr. So 11.45 Uhr.
„Strange World 3D“ Do/Fr/Mo-Mi 20 Uhr.
Sa/So 14, 20 Uhr. „The Devil’s Light“ Do/
Sa/Mi 21 Uhr. „The Menu“ Do 17.15, 20
Uhr. Fr-Mi 17.15, 20.30 Uhr. Sa 22.45 Uhr.
„Ticket ins Paradies“ Do-Mo 17 Uhr.

Rex Kinos: „Bones and All“ Do/Sa/So/Di
20 Uhr. Fr 19.45 Uhr. Mi 20.15 Uhr. „Bones
and All (OV)“ Mo 20 Uhr. „Der Nachna-
me“ Do-Sa/Di 20.30 Uhr. So 20.15 Uhr. Mo
19.45 Uhr. „Die goldenen Jahre“ Do/So/
Mi 17.45 Uhr. Sa 17.30, 17.45 Uhr. „Emily“
Do/Fr/Mi 17.30 Uhr. Sa/Di 17.45 Uhr. So
17.15 Uhr. „Emily (OV)“ Mo 17.15 Uhr. „Hal-
lelujah: Leonard Cohen, a Journey, a
Song (OV)“ Do 17.30 Uhr. Sa/Mi 17.15 Uhr.
„Igor Levit - No Fear“ So 18 Uhr. „In einem

Land, das es nicht mehr gibt“ Mi 20 Uhr.
„Meinen Hass bekommt ihr nicht“ Fr 20
Uhr. So 20.30 Uhr. Mo 17.30 Uhr. „Mit-
tagsstunde“ Fr 17.30 Uhr. „See How They
Run (OV)“ Mo 20 Uhr. „Sneak Preview
(OV)“ Mi 20.30 Uhr. „Triangle of Sad-
ness“ Do/Sa/Di 19.45 Uhr. „Werner Her-
zog - Radical Dreamer“ Di 17.30 Uhr. „Wir
sind dann wohl die Angehörigen“ Fr/Di
17.15 Uhr. „Zeiten des Umbruchs“ Do/Fr
17.45, 20.15 Uhr. Sa/So/Di 17.30, 20.15
Uhr. Mo 17.45 Uhr. Mi 17.45, 20 Uhr. „Zei-
ten des Umbruchs (OV)“ Mo 20.15 Uhr.

Studentischer Filmkreis an der TU:„Dawn of
the Dead (1978) (OV)“ Do 20 Uhr. „The
Card Counter (OV)“ Di 20 Uhr.

Hemsbach
Brennessel-Programmkino: „Der Nachna-
me“ Do-Mi 20.30 Uhr. „Die goldenen Jah-
re“ Do-Mi 16 Uhr. „Die Mucklas ... und wie
sie zu Pettersson und Findus kamen“ Do-
Mi 15.45 Uhr. „Tenor: Eine Stimme - Zwei
Welten“ Do-Mi 18 Uhr. „Zeiten des Um-
bruchs“ Do-Mo/Mi 17.45, 20.15 Uhr. Di
17.45 Uhr. „Zeiten des Umbruchs (OV)“ Di
20.15 Uhr.

Heppenheim (Bergstraße)
Saalbau-Kino: „Der Nachname“ Do-Sa 19
Uhr. „Einfach mal was Schönes“ Do/Mo-
Mi 19.30 Uhr. Fr-So 17.30, 19.30 Uhr.
„Hive“ Di/Mi 19.30 Uhr. „Meine Stunden
mit Leo“ Fr/Sa 17.30 Uhr. „Rheingold“
So/Mo 19.30 Uhr. „Unsere Herzen - Ein
Klang“ So 17.30 Uhr.

Viernheim
Kinopolis Rhein-Neckar: „Black Adam“ Do

17.15 Uhr. Fr-Mi 17.45, 20.45 Uhr. „Black
Panther: Wakanda Forever“ Do/Fr/Mo-
Mi 16.30, 20.30 Uhr. Sa/So 15.30, 16.45,
20.30 Uhr. So 12 Uhr. „Black Panther: Wa-
kanda Forever 3D“ Do/So-Mi 18, 19.45,
21.30 Uhr. Fr/Sa 18, 19.45, 21.45 Uhr. Sa/
So 14.15 Uhr. „Der Nachname“ Do-Mi 19
Uhr. „Die Mucklas ... und wie sie zu Pet-
tersson und Findus kamen“ Sa 13.45 Uhr.
So 13.30 Uhr. „Die Schule der magischen
Tiere 2“ Do/Fr/Mo-Mi 16 Uhr. Sa/So 14.15,
16 Uhr. So 12.15 Uhr. „Ein Weihnachtsfest
für Teddy“ Do/Fr/Mo-Mi 15.45 Uhr. Sa 14
Uhr. So 11.45, 13.45 Uhr. „Einfach mal was
Schönes“ Do/Mo-Mi 16.45, 20.15 Uhr. Fr
16.45, 19.30 Uhr. Sa/So 14.45, 16.30, 19.30
Uhr. „Hui Buh und das Hexenschloss“
Do/Fr/Mo-Mi 17 Uhr. Sa/So 14.30, 17.15
Uhr. So 12.15 Uhr. „Lyle - Mein Freund,
das Krokodil“ Do/Fr/Mo-Mi 16.15 Uhr. Sa/
So 13.45, 16.15 Uhr. „Mad Heidi“ Do 20.30
Uhr. Fr 22.30 Uhr. „Meine Chaosfee &
Ich“ So 12 Uhr. „Minions 2: Auf der Suche
nach dem Mini-Boss“ Sa/So 15 Uhr. „Mrs.
Harris und ein Kleid von Dior“ Do/Mo
18.45 Uhr. „NCT Dream the Movie: In a
Dream (OV)“ Mi 17 Uhr. „Rheingold“ Do-
Mo/Mi 20.15, 21.30 Uhr. Di 20.15 Uhr.
„Smile - Siehst du es auch?“ Fr/Sa 22.15
Uhr. So/Di 21.15 Uhr. „Sneak Preview“ Di
21.30 Uhr. „Strange World“ Do/Mo/Di
15.45, 17.15 Uhr. Fr 15.45, 17 Uhr. Sa/So 14,
17 Uhr. So 11.45 Uhr. Mi 15.45, 17.30 Uhr.
„Strange World 3D“ Do-Mi 19.30 Uhr.
„The Devil’s Light“ Do/Sa/Mo/Mi 21.30
Uhr. Fr 21.45 Uhr. „The Menu“ Do-Di 17.30,
20 Uhr. Sa 22.30 Uhr. Mi 20 Uhr. „Ticket
ins Paradies“ Fr-So/Di/Mi 18.45 Uhr.

Citydome (Helia Kinos): „Amsterdam“ Fr
20.15 Uhr. Sa 20 Uhr. „Amsterdam (OV)“
Di 20 Uhr. „Black Adam (OV)“ Mi 20 Uhr.
„Black Panther: Wakanda Forever (OV)“
Do/Mo/Mi 17, 19.30 Uhr. Fr/Di 17, 19.45
Uhr. Sa 16.30, 19.45 Uhr. So 16.30, 19.30
Uhr. „Black Panther: Wakanda Forever
3D (OV)“ Fr/Sa/Di 19.30 Uhr. „Der Gesang
der Flusskrebse“ Do/Mo 19.45 Uhr. „Der
Nachname“ Do/So/Mo/Mi 17.30 Uhr. Fr/
Sa/Di 17.45 Uhr. „Die Legende der Weih-
nachtshexe“ So 14.30 Uhr. „Die Mucklas
... und wie sie zu Pettersson und Findus
kamen“ Sa/So 15.15 Uhr. „Die Schule der
magischen Tiere“ Do/Mo/Mi 17.15 Uhr. Fr
17.30 Uhr. Sa 14.30, 17.30 Uhr. So 14.15,
16.45 Uhr. Di 17 Uhr. „Hui Buh und das He-
xenschloss“ Sa/So 14.15 Uhr. „Minions 2:
Auf der Suche nach dem Mini-Boss“ Sa/
So 14.30 Uhr. „Mrs. Harris und ein Kleid
von Dior“ Do/Mi 17.45 Uhr. Fr 20 Uhr. Sa
20.15 Uhr. So/Di 17.30 Uhr. Mo 17.15 Uhr.
„Müjdemi isterim (OV)“ Do/Fr/So/Mo/Mi
20 Uhr. Sa/Di 20.15 Uhr. „Shattered - Ge-
fährliche Affäre“ Do/So-Mi 20.15 Uhr. Fr/
Sa 17.15 Uhr. „Strange World“ Do/Mo/Mi
17 Uhr. Fr/Di 17.15 Uhr. Sa/So 14.45, 17 Uhr.
„Strange World (OV)“ Sa 15 Uhr. „Stran-
ge World 3D (OV)“ Do/So/Mo/Mi 19.45
Uhr. „The Magic Flute - Das Vermächtnis
der Zauberflöte“ Do/Sa-Mi 17.15 Uhr.
„The Magic Flute - Das Vermächtnis der
Zauberflöte (OV)“ Fr 17 Uhr. „The Menu
(OV)“ Do-Sa/Mo-Mi 20.30 Uhr. So 20 Uhr.
„Triangle of Sadness (OV)“ So 19.15 Uhr.

Kinopolis: „Black Adam“ Fr/Sa/Mo-Mi
19.45 Uhr. „Black Panther: Wakanda Fo-
rever“ Do/Di 17, 20.15 Uhr. Fr/Sa 17, 19.15,
22.15 Uhr. Sa/So 13.30 Uhr. So/Mo/Mi 17,

Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112
Rettungsdienst und Krankentransport: Leit-
stelle Bergstraße, Tel. 06252/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Do. 19 Uhr - Fr. 7 Uhr: Tel. 116 117

Bereitschaftsdienstzentrale
Kreiskrankenhaus Heppenheim
(Viernheimer Straße 2a)
Do.: 19-24 Uhr

Apotheken
Beginn des Notdienstes jeweils um 8.30 Uhr,
Ende 8.30 Uhr am Folgetag.

Servicenummer für Apotheken-Notdienst.
Es werden die drei nächstgelegenen dienst-
habenden Apotheken angesagt:
Tel. 0800 / 00 22 833.

Bensheim, Heppenheim, Lorsch, Einhau-
sen, Lautertal
Stadt-Apotheke, Darmstädter Straße 1,
Heppenheim, Tel. 06252/931260
Zwingenberg
Brunnen-Apotheke, Am Römer 1,
Pfungstadt, Tel. 06157/990619
Lindenfels, Fürth, Rimbach, Mörlen-
bach, Birkenau
Johannes-Apotheke, Weinheimer Straße 2a,
Mörlenbach, Tel. 06209/3324

(Notdienst-Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

In der Adventszeit bereiten
sich die Christen darauf vor,
die Geburt Jesus zu feiern.
Aber nicht nur gläubige
Menschen schmücken ihr
Zuhause mit weihnachtli-
cher Dekoration, sondern
auch für andere ist dies zu
einer Tradition im Winter
geworden. Was dabei nicht
fehlen darf, ist der Advents-
kranz. Doch woher stammt
dieser Brauch eigentlich?

Das Aufstellen des Ad-
ventskranzes in der Ad-
ventszeit ist eine relativ jun-
ge Tradition. Denn erst im
Jahr 1839 kam der evangeli-
sche Theologe Johann Hin-
rich Wichern auf die Idee,
mithilfe eines Adventskran-
zes Waisenkindern zu zei-
gen, wie lange sie sich noch
bis Weihnachten gedulden
müssen. Mit diesem schö-
nen Gedanke wollte er die
Wartezeit verkürzen. Um
die Zeit bis Weihnachten zu
veranschaulichen, nahm er
ein hölzernes Rad einer al-
ten Kutsche und setzte 28
Kerzen darauf. Dafür ver-
wendete er 24 kleine rote
und vier dicke weiße Ker-
zen. Die vier weißen Kerzen
versinnbildlichten die
Sonntage und die roten Ker-
zen die einzelnen Werktage.
Jeden Abend durfte eines
der Kinder eine weitere Ker-
ze anzünden.

In der heutigen Zeit ist
der Adventskranz ein aus
Tannen geflochtener Ring,
der mit Kerzen verziert
wird. An jedem Advents-
sonntag wird eine neue Ker-
ze angezündet, bis kurz vor
Weihnachten, am vierten
Advent, alle vier Kerzen
brennen. Das Wort „Ad-
vent“ stammt vom lateini-
schen Begriff „adventus“
ab, was „Ankunft“ bedeutet.
Im Hinblick auf die Bedeu-
tung von Weihnachten, be-
deutet das die Ankunft Jesus
auf der Welt. ad

Am Sonntag darf die erste Kerze
auf dem Adventskranz
angezündet werden. BILD: DPA

Advent, Advent, ein
Lichtlein brennt

Bevölkerung

Die Menschheit
und die Dominanz

der Männer
„Klimaproblematik und das
Wachstum der Bevölkerung“, BA-
Leserforum vom Samstag, 12. No-
vember

Dem Leserbrief mit seinen
erschreckenden Informationen

möchte ich einige weitere Informa-
tionen hinzufügen.

Es geht um die explosionsartige
Zunahme der Weltbevölkerung und
ihre katastrophalen Auswirkungen
auf den Fortbestand unseres Plane-
ten: Immer mehr Menschen müssen
ernährt werden, immer mehr Natur
wird zerstört, immer schnellere
Erderwärmung, immer mehr sich
verschärfende Klimakrise.

Auf Ursachen dieser rasanten
ungebremsten Zunahme der Welt-
bevölkerung weist Professor Chris-
tian Pfeiffer hin; er ist Kriminologe,
war Justizminister in Niedersachsen
und ist gefragter Experte für Talk-
shows und Vorträge.

Frauen deutlich benachteiligt
In Afrika, besonders bei der ländli-
chen Bevölkerung, gilt für viele Män-
ner, ihre Potenz durch die Zeugung
möglichst vieler Kinder beweisen zu
müssen. In diesen von Männern do-
minieren Kulturen sind Mädchen
und Frauen deutlich benachteiligt
im Zugang zu Bildung, was eine
selbstbestimmte Geburtenrate ver-
hindert, sie werden häufig schon als
Kinder verheiratet und werden
meist schon zwischen 15 und 19 Jah-
ren zum ersten Mal schwanger.

Bildungschancen verbessern
„Je mehr aber den Frauen Bildungs-
Chancen offenstehen, je mehr sie die
Möglichkeit erhalten, Berufe zu er-
lernen und diese auch auszuüben,
umso stärker sinkt die Geburtenra-
te“, so Pfeiffer.

Haltung der Kirche
Auch die Haltung der männlich do-
minierten katholischen Kirche, die
Pille und Kondom als moralisch un-
erlaubte Methoden zur Geburten-
kontrolle strikt ablehnt (in der 1968
von Papst Paul VI. herausgegebenen
Enzyklika Humanae Vitae) übt einen
nicht unerheblichen Einfluss aus,
vor allem in stark katholisch gepräg-
ten Staaten, zu denen viele Entwick-
lungsländer zählen.

Über all das stellt Christian Pfeif-
fer die Frage: „Gefährdet die Domi-
nanz der Männer das Überleben der
Menschheit?“

Adelheid Mathy
Bensheim

i Leserbrief-Richtlinien online:
www.bergstraesser-anzei-
ger.de/leserforum

LESERFORUM Feuersäulen, Knalleffekte
und Broadway-Songs im Rex

Von Thomas Tritsch

Bergstraße. Diesmal hieß es im Rex
einmal nicht „Smoke on the Water“,
sondern Rauch durch flüssigen
Stickstoff. Es war ein Bühnennebel
der ganz anderen Art, der am Diens-
tagabend durch das Musiktheater
gewabert ist. Statt Rock und Blues
stand eine Musik-Physik-Show auf
dem Programm, die von klanglichen
Häppchen und Live-Experimenten
geprägt war.

„Xplosions“ titelte diese interdis-
ziplinäre Fusion, die zwei Stunden
lang für Spannung und Begeisterung
gesorgt hat. Das Rezept: Wissen-
schaft und Unterhaltung als klang-
voll-reaktionsgeladene Collage mit
vier Meistern ihres Fachs. Eine inter-
aktive Show, die der Rotary Club
Bensheim-Südliche Bergstraße als
Benefizveranstaltung organisiert
hatte.

Der Erlös der Veranstaltung
kommt Kindern im Frauenhaus
Bergstraße mit Sitz in Bensheim zu-
gute, so der aktuelle Präsident Da-
niel von Hauff vor rund 200 Zu-
schauern. Damit konnte der Service-
Club hoch zufrieden sein, zumal der
Kartenvorverkauf zunächst eher
schleppend verlaufen war.

Einer der Protagonisten war der
Rotary-Altpräsident des Jahres
2016/2017: Christian Enss ist Physik-
professor an der Universität Heidel-
berg, der gemeinsam mit der Physi-
kerin und Lehrerin Angela Halfar das
Duo Stella & Nova bildet. Zusammen
präsentieren sie physikalische Phä-
nomene auf offener Bühne, was im-
mer wieder für Knalleffekte und

Benefiz: Musik-Physik-Show des Rotary-Clubs Bensheim-Südliche Bergstraße vor 200 Zuschauern

Aha-Erlebnisse sorgt. Physik zum
Anfassen und mitmachen sozusa-
gen. Ein Konzept, was nicht nur in
Schulen gut ankommt, wie der Rota-
ry-Club bereits auch im Kreis Berg-
straße mehrfach bewiesen hat. Etwa
2017 in der Geschwister-Scholl-
Schule und zwei Jahre später auch
im AKG. Beide Schulen stehen noch,
und auch das Rex hat die teils auch
stofflich zündenden Experimente
heil überstanden. Wenngleich eine
Feuersäule und eine Wolkenexplosi-
on die Sicherheitssysteme des Hau-
ses durchaus herausgefordert ha-
ben.

Das Publikum erlebte einen kurz-
weiligen Frontalunterricht mit mu-
sikalischen Einlagen, für den die
Chansonnière Meta Hüper mit ih-
rem Pianisten Jens Schlichting zu-
ständig waren. Die Berlinerin singt
und spielt unter anderem Geige, Me-
lodika und singende Säge. In Bens-
heim präsentierten sie unter ande-
rem Broadway-Songs wie „All That
Jazz“ aus dem Musical „Chicago“
und eine flirrend sinnliche Version
von Astor Piazzollas „Libertango“.
Mit ihrem sehnsüchtigen „Ich hab’
noch einen Koffer in Berlin“, be-
kannt durch Marlene Dietrich, hatte
die Vollblutkünstlerin ein weiteres
viel beklatschtes Solo auf die Bühne
gezaubert. Einen Kurzauftritt hatte
in Bensheim auch die Musikerin
Mara Kochendörfer aus Wiesbaden,
die sich unters Publikum gemischt
hatte und als vermeintlicher Zufalls-
gast das Cello „gerockt“ hat.

Jens Schlichting war am Dienstag
nicht nur ein kongenialer Partner an
den Tasten, sondern auch ein klang-
voller wissenschaftlicher Hiwi am
Rubensschen Flammenrohr (nach

Gläser normalerweise mühelos um-
drehen. Doch Enss saß unter einem
Regenschirm und blieb trotz des
eher unerwarteten Gusses trocken.

Ein Höhepunkt in der zweiten
Hälfte war der topologische Defekt:
Phänomene, die mit der spontanen
Brechung einer bestimmten Sym-
metrie zusammenhängen. „Das sind
Störungen im Raum“, erklärte der
Professor. Mit einem umgebauten
Papierkorb mit Loch und Membran
schoss er Kerzen aus und Pappbe-
cher von den Köpfen der Zuschauer.
In der größeren Variante reichten die
erzeugten Luftimpulse bis weit in
den Zuschauerraum hinein, sichtbar
gemacht durch flüssigen Stickstoff.
Rotarische Ringe in Eigenbau, wie
man hätte vermuten können. Zum
Finale wuchs in einem Zylinder eine
drei Meter hohe Feuersäule auf ei-
nem sich drehenden Untersatz.

Das Ziel des Wissenschafts-Duos:
Physik soll Spaß machen. Mit Witz,
Kreativität und teils spektakulären
Vorführungen war ihnen das im Rex
auf jeden Fall gelungen. Und auch
das Experiment des Rotary-Clubs,
Musik und Physik in einer Show zu-
sammenzubringen, muss man als
geglückt bilanzieren. Daniel von
Hauff dankte allen Beteiligten, die an
diesem Abend auf eine Gage ver-
zichtet haben. Und auch das Musik-
theater nahm keine Miete.

Der Rotary-Präsident verwies auf
rund 150000 Menschen, die jedes
Jahr Opfer von häuslicher Gewalt
werden, darunter vor allem Frauen
und Mädchen. Das Frauenhaus
Bergstraße samt der angeschlosse-
nen Beratungs- und Interventions-
stelle bietet ihnen und ihren Kindern
Schutz und Hilfe an.

Heinrich Rubens), ein Instrument
zur Sichtbarmachung stehender
Schallwellen. Darin befindet sich
brennbares Gas und eine Membran,
die durch Schallwellen in Schwin-
gung gebracht wird. Die Form der
stehenden Schallwelle korrespon-
diert mit der Höhe der Gasflämm-
chen. Bei Cis-Dur besonders gut zu
erleben, wie Schlichting herausge-
funden hat.

Wolke steigt bis unters Dach
Doch es gab noch viele weitere Ver-
suche bei dieser interessanten Sci-
ence-Show. Aus vier ausgewachse-
nen Herren wurde eine stabile,
selbsttragende Konstruktion, die wie
eine gefaltete Pappschachtel funk-
tioniert. Und mit etwas heißem Was-
ser auf minus 200 Grad kaltem, flüs-
sigem Stickstoff türmte sich massi-
ver weißer Nebel aus kondensiertem
Wasser bis unters Dach. Eine Wolke,
die im Rex sogar teilweise sogar ab-
regnete, während am Boden des Be-
hälters Eis zurückblieb.

„Alle Aggregatszustände auf ein-
mal“, so Christian Enss alias Nova.
Das Publikum erlebte große Blech-
tonnen, die durch ein inneres Vaku-
um und den äußeren Luftdruck im
Raum wie Papierbehälter zusam-
mengedrückt wurden, schwebende
Supraleiter und schrumpfende Luft-
ballons, die durch den Stickstoff wie
Rosinen aussehen, bevor sie sich in
der normalen Raumluft bald wieder
erholen. Eine Show der Naturgeset-
ze, die auch mal negative Energie
verströmen darf: Doch Physik ist,
wenn ein Experiment auch mal nicht
funktioniert. Weil auf jedem Qua-
dratzentimeter etwa ein Kilogramm
Luftdruck drückt, lassen sich gefüllte

Meta Hüper sang im Rex unter anderem
Broadwaysongs. BILD: THOMAS NEU

Eine wahrlich explosive Show erlebten die Besucher im Musiktheater Rex bei der Benefizveranstaltung „Xplosions“ des Rotary Clubs
Bensheim-Südliche Bergstraße. BILD: THOMAS NEU


